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liebe Glücksuchende,
lange Zeit kannte ich die Heimat meiner väterlichen Familienhälfte 
nur aus Erzählungen. Meine erste Reise direkt nach der Wende 
führte mich bis in die Oberlausitz, die mich fortan nicht mehr los-
ließ. Ich traf auf liebenswerte Menschen, malerische Landschaften, 
verträumte Dörfer und historische Städte. Nur hier gibt es die hüb-
schen Umgebindehäuser, das rollende R im Dialekt und Teichlmauke 
auf der Speisekarte. Ich führe Sie zu den Vögeln des Glücks, durch 
blühende Heidelandschaften, zu lila Mohnfeldern und zwischen 
schroffe Felsformationen. Das Land ist geprägt von traditionellem 
Brauchtum, sagenumwobenen Orten und Zweisprachigkeit, denn 
wir befinden uns im Siedlungsgebiet der Sorben, was man nicht nur 
an den doppelsprachigen Straßenschildern sieht, sondern bei vielen 
Festen erleben kann, zu denen Jung und Alt ihre Trachten tragen. 
Das alles macht die Gegend zu einer Herzensangelegenheit, die ich 
mit Ihnen teilen möchte. Wir erleben den deutschen Teil der Ober-
lausitz und Radeberg am Rande. Gehen Sie mit mir an die schönsten 
Orte auf Glückssuche. Sie werden mehr Glück finden als erwartet. 
 
Ihre Antje Kluth 

G lücK
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h  Denkmalort Obercunnersdorf, 02708 Kottmar, OT Obercunnersdorf 
www.sachsensdoerfer.de 

h  ÖPNV: Ab Bahnhof Löbau Bus 36,  
Haltestelle Obercunnersdorf Touristinformation

lkälök

Im Umgebindeland
Entdeckertour im Denkmalort Obercunnersdorf

Wenn es einen Ort gibt, der jeden verzaubert, dann ist das Obercun-
nersdorf. Nicht ohne Grund erhielt das Dorf von der UNESCO den 
Ehrennamen Denkmalort. Das Besondere hier sind die über 250 gut 
erhaltenen und liebevoll gepflegten Umgebindehäuser, eins neben dem 
anderen. 
Die einzigartige Volksbauweise zählt zu den bedeutendsten in ganz 
Europa und ist in der Oberlausitz in vielen Ortschaften anzutreffen. 
Der Variantenreichtum und das typische Aussehen dieser Häuser 
zeigen sich in Obercunnersdorf sehr eindrucksvoll. Herzstück eines 
Umgebindehauses ist – neben einem gemauerten Teil – die Wohnstube, 
für die wie bei einem Blockhaus Holzbohlen übereinandergefügt wer-
den. Um das Gewicht von Obergeschoss und Dach abzufangen, setzt 
man vor das Blockhaus eine bogenförmige Tragekonstruktion, die den 
oberen Fachwerkhausteil abstützt. Die Säulenbögen umbinden dabei 
das Blockhaus im Erdgeschoss, daher der Name Umgebindehaus. 
Beim Spaziergang durch das Dorf fallen die vielen hübschen Details 
ins Auge. Die Rundbögen um die Blockstuben umrahmen blumenge-
schmückte Fenster. Die Obergeschosse zeigen teilweise Fachwerk, sind 
aber meist mit Schiefer verkleidet, angeordnet zu schönen Motiven 
oder verziert mit weißen Ornament- und Tupfenmustern. 
Ergänzt wird die romantische Häuseridylle durch bäuerlich angelegte 
Gärten, eingefasst von niedrigen Holzzäunen. Stimmungsvoll fügt sich 
ländlicher Zierrat ein: hier eine rustikale Bank, dort eine alte Pumpe, 
steinerne Wassertröge und gestapelte Holzscheite vor der Tür. Jedes 
Zuhause ein kleines Paradies. Es mutet an wie ein Freilichtmuseum. 
Als sei die Zeit einfach stehen geblieben. Fast lässt sich spüren, wie 
hier das ländliche Leben einmal gewesen sein muss und in diesem 
Dorf wohl teilweise noch ist. Eine Traumreise in die Vergangenheit 
gelingt am besten im „Schunkelhaus“, dem ältesten Gebäude von ca. 
1740. Im Inneren erinnert die originale Einrichtung an die Lebensweise 
der Leineweber, die hier einst wohnten und arbeiteten.

8

1

GO_Oberlausitz_final.qxp_Layout 1  18.03.22  14:35  Seite 8



GO_Oberlausitz_final.qxp_Layout 1  18.03.22  14:35  Seite 9



h  Töpfer, Info: Haus des Gastes, 02797 Oybin, Tel. (03 58 44) 7 33 11 
www.oybin.com 

h  ÖPNV: Ab Bahnhof Oybin, Gebirgsexpress, Haltestelle Töpfer 

Auf zu den Steintieren!
Töpfer – das Stonehenge bei Oybin

Wandern, Klettern, Bergsteigen, Aussicht genießen. Wo kann man das 
besser als im Zittauer Gebirge? Beliebtes Ziel ist der Töpfer, ein Berg-
massiv aus Sandstein bei Oybin im Dreiländereck zu Tschechien und 
Polen. Beliebt zum Beispiel deshalb, weil es hier kuriose Felsformatio-
nen gibt. Ein ganzer Zoo aus naturgewachsenen Steintieren tummelt 
sich auf den Felsen: Schildkröte, Papagei, Nilpferd, eine brütende 
Henne, und sogar einem Saurier kann man begegnen. Ganz besonders 
reizvoll ist die Mischung aus hohen Felsen und Wald mit einem guten 
Wegenetz. Aber auch Kletterbegeisterte finden ihren Spaß an den 
steilen Wänden. 
Für den Aufstieg braucht der Wanderer je nach Route ein bis zwei 
Stunden. Wer nicht so gut zu Fuß ist, kann von Mai bis Oktober den 
Gebirgsexpress nehmen, der jede Stunde seine Fahrgäste auf den Gipfel 
bringt. Oben lädt die urige Töpferbaude zu einer Erfrischung oder 
Stärkung ein. Geradeaus geht es zum Gipfelplateau mit dem Europa-
kreuz. An dieser Stelle offenbart sich ein fantastischer Panoramablick, 
der vom Zittauer Becken über den polnischen Tagebau Turów bis nach 
Tschechien reicht. 
Highlight hier oben ist das Felsentor, ein markantes Gesteinsmassiv, 
dessen Plattform das Gipfelkreuz noch mal um einige Meter übersteigt. 
Eine Wendeltreppe führt hinauf und ermöglicht einen imposanten 
360-Grad-Ausblick. 
Besonderheit ist aber nicht nur die grandiose Aussicht, sondern ein 
ganz spezielles Naturphänomen: Stellt man sich zur Sommer- und zur 
Wintersonnenwende genau vor das Felsentor, zeigt sich die Sonne 
exakt in der Tormitte. Auch bei Sonnenauf- und -untergang des Früh-
lings- und Herbstanfangs blitzt das Sonnenlicht durch diesen Spalt. 
An allen anderen Tagen des Jahres lässt sich die auf- und untergehende 
Sonne aus verschiedenen Blickwinkeln und in unterschiedlichen Ge-
steinsfenstern beobachten. Eine wahre Kultstätte, die etwas Mystisch-
Spirituelles hat. Sie erinnert an Heiligtümer vergangener Zeiten, an 
die berühmten Sonnenuntergänge von Stonehenge …
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h  Schrotholzscheune Pattoka, Am Anger 43, 02979 Elsterheide,  
Tel. (0 35 71) 42 68 08, www.schrotholzscheune-pattoka.de 

h  ÖPNV: Ab Bahnhof Hoyerswerda Bus 792, Haltestelle Bergen b HY Gasthaus 

Lutkis gibt's wirklich!
Zwerge um die Schrotholzscheune Elsterheide

Im hübschen Elsterheide steht ein märchenhaft anmutendes Holzhaus, 
aus geschroteten Balken zusammengefügt. Davor ein Kräutergarten, 
in dem 50 Pflänzchenarten für allerlei Geschmackserlebnisse oder als 
Hausmittelchen gegen Krankheiten zu finden sind. Angebaut wurden 
sie von Birgit Pattoka, die in diesem Paradies ihre Werkstatt und eine 
bezaubernde Ausstellung eingerichtet hat. Sie ist Glas- und Porzellan-
malerin und das urige Holzhaus die einstige Scheune ihrer Eltern. 
Drinnen gibt es wunderschöne Dinge zu bestaunen, zum Beispiel die 
sorbische Vogelhochzeit, dargestellt durch liebevoll bemalte Eier mit 
Vogelmotiven. Und natürlich die hinreißenden Glas- und Porzellan-
malereien der Künstlerin. 
Wer sie besucht, den empfängt sie in ihrer Alltagstracht mit sorbischem 
Gruß. Ihre Gäste entführt sie im Kräutergarten in die Küchenwelt alter 
Zeiten und die des Einweckens. Dann geleitet sie die Besucher hinters 
Haus zu einem kleinen Hügelchen, dem Lutkiberg, wo – wie die Sage 
erzählt – die Lutkis lebten. Die Zwerge haben an seinem Fuß alles er-
beten, was sie selber nicht hatten, und dazu benutzten sie die Nicht-
Sprache: „Wir wollen nicht haben euren Nichtbacktrog. Wir wollen 
nicht haben euren Nichtbrotschieber.“ Frau Pattoka beherrscht die 
Lutki-Sprache perfekt, und man muss schon genau hinhören, um sie 
zu verstehen. Wenn man ganz großes Glück hat, tauchen aus dem 
Nichts plötzlich kleine rot bemützte Zipfelzwerge auf. Frau Pattoka 
hat nämlich beim Kindergarten in Sichtweite einen Stein im Brett. 
Wenn eine Reisegruppe erspäht wird, werden ein paar kleine Lutkis 
im Kindergarten ausgewählt, die die Gäste überraschen und ihnen 
mit lustigen Sprüchen ein breites Lächeln ins Gesicht zaubern. 
In der oberen Etage der Scheune reichen die Fenster bis zum Boden 
und bieten eine herrliche Aussicht. Fragt man Frau Pattoka, was sie an 
diesem geliebten Ort so glücklich macht, glänzen ihre Augen: „Von 
hier kann man den Regenbogen im Ganzen beobachten.“
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